






Wärme aus der Natur: Schont die Umwelt – und Ihren Geldbeutel

 Sie wollen…:

...weniger Heizkosten
Heizkessel, die über 15 Jahre alt sind, verbrauchen zuviel Ener-
�J�L�H���±���G�X�U�F�K���$�X�V�N�•�K�O�������%�H�U�H�L�W�V�F�K�D�I�W�V�����X�Q�G���2�E�H�U�À�l�F�K�H�Q�Y�H�U�O�X�V�W�H���X�Q�G��
durch „heiße Luft“, die ungenutzt zum Schornstein rausgeht. Mit 
einer neuen Heizungsanlage sparen Sie bis zu 30%, mit einem Gas-
Brennwertgerät bis zu 40% und mit einem Wärmepumpensystem 
gar bis zu 45% Ihrer Energiekosten. Das entspricht im durchschnitt-
lichen Einfamilienhaus mit ca. 20kW Heizleistung rund 1000 Litern 
Öl oder 1500 Kubikmetern Gas im Jahr, also über 500 Euro.

...mehr Komfort
Alte Heizungen machen sich nicht 
nur durch ihren hohen Energiever-
brauch bemerkbar sondern auch 
durch ihre Lautstärke. Das läßt 
sich abstellen, wenn Sie auf den 
�À�•�V�W�H�U�O�H�L�V�H�Q�� �%�H�W�U�L�H�E�� �H�L�Q�H�U�� �Q�H�X�H�Q��
Anlage umstellen.

...Entlastung der 
Umwelt
Eine neue Heizungsanlage sorgt 
nicht nur drinnen für gutes Kli-
ma sondern auch draußen. Denn sie senkt die CO2-Emissionen 
um bis zu 30%, was bei einem Mehrfamilienhaus gut und gerne 
einer Tonne pro Jahr entspricht. Wer noch mehr für die Umwelt 
tun möchte, kann seine Heizung mit wenig Aufwand durch eine 
Solaranlage ergänzen oder heute schon Vorbereitungen für eine 
spätere Solarnutzung treffen.

...satte Fördermittel
Das erfreut nicht nur Mutter Natur sondern auch Vater Staat. Des-
halb greift er Ihnen bei der Modernisierung gerne unter die Arme.
Z.B.: mit Fördermitteln für den Einbau von Brennwert oder So-
lartechnik oder mit zinsgünstigen Krediten der Kreditanstalt für 
Wiederaufbau.

...Erfüllung gesetzlicher Normen
Energie sparendes Heizen wird vom Gesetzgeber nicht nur gefördert 
sondern auch gefordert – zum Beispiel mit der 1. Bundes-Emissi-
ons-Schutz-Verordnung (1.BImSchV) und der Energie- Einspar-
verordnung (EnEV 2002).

Für das Jahr 2008 stellte der Bund auf Grund der Richtlinien 
des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und Reak-
torsicherheit insgesamt 350 Millionen Euro an Fördergelder für 
Maßnahmen zur Nutzung erneuerbarer Energien zu Verfügung. 
Im Vergleich zu den Vorjahren wurde erstmals eine beachtliche 
Zahl zur Verfügung gestellt...

Für das Jahr 2009 wurde eine weitere Erhöhung der Fördermittel 
bewilligt. Vorgesehen sind rund 500 Millionen Euro. Die Förde-
rung ist Teil des integrierten Energie- und Klimaprogramms der 
Bundesregierung. Das Bundesumweltministerium hat diesbezüg-
lich eine neue Förderrichtlinie für das Marktanreizprogramm ge-
schaffen. Die Richtlinie gilt ab 2008 sogar unbefristet. Anträge 
auf Förderung können beim Bundesamt für Wirtschaft und Aus-
fuhrkontrolle gestellt werden. Für private Haushalte dürfte wie 
bereits in 2008 ein Großteil der Förderung für Sanierungsmaß-
nahmen bestimmt sein.

Bei einer Heizungssanierung gilt ab dem Jahr 2009, je umfas-
sender die Maßnahmen zur CO2 - Minderung sind, desto mehr 
�À�Q�D�Q�]�L�H�O�O�H���0�L�W�W�H�O���Z�H�U�G�H�Q���]�X�U���9�H�U�I�•�J�X�Q�J���J�H�V�W�H�O�O�W�����%�H�L���0�R�G�H�U�Q�L�V�L�H-
rungsmaßnahmen des Eigenheims oder des vermieteten Objektes 
tritt nicht nur der Bund als Förderer ein, vielmehr auch die Län-
der, Kommunen und auch die privaten oder staatlichen Energie-
versorgungsunternehmen.

Fördermittel Heizungssanierung 2009
Das bisherige zinsgünstige Darlehen der Kreditanstalt für Wieder-
aufbau (KfW) für Gebäudesanierung gibt es auch im Jahr 2009. 
Voraussetzung ist dafür jedoch, dass das Gebäude bis einschließ-
lich 1978 fertig gestellt wurde. Für die Heizungssanierung gibt es 
�D�E�������������V�R�J�D�U���L�Q�V�J�H�V�D�P�W���Y�L�H�U���V�S�H�]�L�À�V�F�K�H���3�D�N�H�W�H��

Wird ein alter Heizkessel zum Beispiel durch eine sparsame Gas- 
Brennwertheizung ersetzt muss zeitgleich die Wärmedämmung 
des Daches sowie der Außenwände erneuert werden. Das Ge-
samtpaket ist damit förderungsfähig. Auch Heizanlagen in Ver-
bindung mit Solaranlagen werden außerordentlich gefördert. Die 
Förderung hängt jedoch vom 
Ort, der Art und der Größe 
der Anlage ab. Alleine vom 
Bund gibt es bei Solaranlagen 
für Heizungsunterstützung 
für jeden Quadratmeter Kol-
�O�H�N�W�R�U�Á�l�F�K�H�����������(�X�U�R���]�X�V�l�W�]-
lich. Länder und Kommunen 
fördern Solaranlagen in aller 
�5�H�J�H�O�� �]�X�V�l�W�]�O�L�F�K���� �%�H�L�� �3�H�O�O�H�W-
skesseln mit einer Leistung 
zwischen fünf und 100 kW 
zahlt der Bund 36 Euro je 
Kilowattstunde, mindestens 
2.000 Euro. Hackschnitzel-
kessel und Scheitholzverga-
�V�H�U�N�H�V�V�H�O�� �P�L�W�� �3�X�I�I�H�U�V�S�H�L�F�K�H�U��
werden mit 1.000 Euro bzw. 
1.125 Euro je Anlage gefördert.

Bis zum 31.12.2009 werden außerdem Solaranlagen zur alleini-
gen Warmwasserbereitung bei Austausch eines Heizkessels ohne 
Brennwerttechnik sowie Solaranlagen zur kombinierten Warm-
wasserbereitung und Heizungsunterstützung bei Austausch eines 
Heizkessels ohne Brennwerttechnik gefördert. Zusammengefasst 
lässt sich aussagen, dass bei Anschaffung einer neuen Heizanlage 
im Jahr 2009 bis zu ein Drittel der Gesamtkosten mit Hilfe staat-
licher Förderungen gespart werden kann.

Quelle: energiesparportal24

Wir machen das für Sie!

Keine Lösung von der Stange! 

Um Ihre Wünsche und Vor-
stellungen optimal berück-
sichtigen zu können und für 
Sie ein auf Ihre Bedürfnisse 
zugeschnittenes Lösungspa-
ket anbieten zu können, ist es 
zwingend nötig, eine Analyse 
und Beratung durch unseren 
Heizungsspezialisten bei Ihnen 
vor Ort durchzuführen.

Mit diesem Wissen kann Ihre 
neue Heizungsanlage nun bis 
ins letzte Detail geplant wer-
den und die für Sie in Frage 
kommenden Finanzierungen 
und Fördermittel berücksich-
tigt werden.

Eine Wirtschaftlichkeitsbe-
rechnung vermittelt Ihnen 
nicht nur den Grad Ihres Ener-
gieeinsparpotenzials, sondern 
zeigt Ihnen vor allem auch auf, 
wie sich Ihre Betriebskosten 
in den nächsten Jahren entwi-
ckeln werden, damit Sie sich 
bei steigenden Energiepreisen 
zukünftig auch noch Ihre Hei-
zung leisten können.
Unser Heizungsspezialist  un-
terbreitet Ihnen ein Festpreis-
Angebot sowie einen Termin-
plan, auf uns können Sie sich 
verlassen!
Unser kompetentes Team von 
Heizungsbauern und Solarspe-
zialisten sorgt für eine fachge-
rechte Montage.

Nach erfolgter Montage wer-
den Sie von einem Spezialisten 
ausführlich in die Funktions- 
und Bedienungsweise Ihrer 
neuen Energiesparanlage ein-
gewiesen.
Und damit Sie hinterher auch 
gut dastehen, bieten wir Ihnen 
gleich einen Wartungsver-
trag an, damit in Zukunft das 
Know-how unserer Kunden-
diensttechniker auch bei Ihnen 
dafür sorgt, dass Ihre Hei-
zungsanlage einwandfrei funk-
tioniert, gerade dann, wenn Sie 
sie brauchen!

Ihr Heizungsspezialist

Diese Angebote bekommen Sie bei Ihrem Heizungsspezialisten siehe Seite 1 und 4.

�1�H�X�H�V���)�|�U�G�H�U�S�U�R�J�U�D�P�P���V�H�L�W���������$�S�U�L�O����������
�6�W�D�D�W�O�L�F�K�H���.�I�:���3�X�P�S�H�Q�S�U�l�P�L�H���I�•�U���G�H�Q���(�L�Q�E�D�X���Y�R�Q���+�R�F�K�H�I��
�¿�]�L�H�Q�]�S�X�P�S�H�Q���L�Q���E�H�V�W�H�K�H�Q�G�H���:�R�K�Q�J�H�E�l�X�G�H

�(�L�Q���]�X�P���������$�S�U�L�O�������������J�H�V�W�D�U�W�H�W�H�V���)�|�U�G�H�U�S�U�R�J�U�D�P�P���G�H�U���%�X�Q�G�H�V�U�H�J�L�H�U�X�Q�J��
�E�H�O�R�K�Q�W�� �M�H�W�]�W�� �G�H�Q�� �(�L�Q�E�D�X�� �Y�R�Q�� �+�H�L�]�X�Q�J�V�S�X�P�S�H�Q�� �G�H�U�� �(�Q�H�U�J�L�H�H�I�¿�]�L�H�Q�]-
�N�O�D�V�V�H���$���P�L�W���H�L�Q�H�U���V�W�D�D�W�O�L�F�K�H�Q���Ä�3�X�P�S�H�Q�S�U�l�P�L�H�³�����'�H�U���(�L�Q�E�D�X���Z�L�U�G���P�L�W����������
�3�U�R�]�H�Q�W���E�H�]�X�V�F�K�X�V�V�W���� �P�L�Q�G�H�V�W�H�Q�V�� �M�H�G�R�F�K�� �P�L�W�� �������� �(�X�U�R���� �'�L�H�� �)�|�U�G�H�U�X�Q�J��
�Z�L�U�G�� �H�L�Q�I�D�F�K�� �X�Q�G�� �X�Q�E�•�U�R�N�U�D�W�L�V�F�K�� �•�E�H�U�� �G�L�H�� �.�I�:�� �D�E�J�H�Z�L�F�N�H�O�W�� ���)�|�U�G�H�U�D�Q-
trag Nr. 431). Insgesamt stehen 200 Mio. Euro als Zuschussbudget zur 
Verfügung, d.h. es handelt sich in diesem Falle nicht um Darlehen, die 
zurückgezahlt werden müssen. 

�$�Q�W�U�D�J�V�E�H�U�H�F�K�W�L�J�W�� �V�L�Q�G�� �(�L�J�H�Q�W�•�P�H�U�� �Y�R�Q�� �V�H�O�E�V�W�� �J�H�Q�X�W�]�W�H�Q�� �X�Q�G�� �Y�H�U�P�L�H-
�W�H�W�H�Q�� �:�R�K�Q�J�H�E�l�X�G�H�Q�� ���]���%���� �3�U�L�Y�D�W�S�H�U�V�R�Q�H�Q���� �:�R�K�Q�X�Q�J�V�X�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q����
�:�R�K�Q�X�Q�J�V�J�H�Q�R�V�V�H�Q�V�F�K�D�I�W�H�Q���� �*�H�P�H�L�Q�G�H�Q���� �.�U�H�L�V�H���� �*�H�P�H�L�Q�G�H�Y�H�U�E�l�Q�G�H��
�V�R�Z�L�H���V�R�Q�V�W�L�J�H���.�|�U�S�H�U�V�F�K�D�I�W�H�Q���X�Q�G���$�Q�V�W�D�O�W�H�Q���G�H�V���|�I�I�H�Q�W�O�L�F�K�H�Q���5�H�F�K�W�V������
�'�X�U�F�K���G�D�V���6�W�U�R�P�V�S�D�U�S�R�W�H�Q�]�L�D�O���G�H�U���Q�H�X�H�V�W�H�Q���3�X�P�S�H�Q�J�H�Q�H�U�D�W�L�R�Q���Y�R�Q���E�L�V��
������ �3�U�R�]�H�Q�W���E�U�L�Q�J�W���H�L�Q���À�l�F�K�H�Q�G�H�F�N�H�Q�G�H�U�����$�X�V�W�D�X�V�F�K���X�Q�J�H�U�H�J�H�O�W�H�U���3�X�P-
�S�H�Q���J�H�J�H�Q���+�R�F�K�H�I�¿�]�L�H�Q�]�S�X�P�S�H�Q���G�H�Q���9�H�U�E�U�D�X�F�K�H�U�Q���Q�D�F�K���:�L�O�R���%�H�U�H�F�K-
�Q�X�Q�J�H�Q���H�L�Q���(�L�Q�V�S�D�U�S�R�W�H�Q�]�L�D�O���Y�R�Q���U�X�Q�G�����������0�L�O�O�L�D�U�G�H�Q���(�X�U�R���X�Q�G���G�H�P���.�O�L�P�D��
�H�L�Q�H���(�Q�W�O�D�V�W�X�Q�J���X�P���I�•�Q�I���0�L�O�O�L�R�Q�H�Q���7�R�Q�Q�H�Q���&�2�����L�P���-�D�K�U��

Der Antrag muss bis spätestens sechs Monate 
nach Abschluss bei der KfW gestellt werden. 
Maßgeblich ist hier das Datum der Rechnungs-
�V�W�H�O�O�X�Q�J���� �*�H�I�|�U�G�H�U�W�� �Z�H�U�G�H�Q�� �Q�X�U�� �0�D�‰�Q�D�K�P�H�Q����
die nach dem 31. März 2009 abgeschlossen 
wurden.

Der Weg zur wirtschaftlichen & ökologischen Modernisierung Ihrer Heizungsanlage

Stand 2009 – für Änderungen bei den aktuellen Förderprogrammen übernehmen wir keine Gewähr!

�(�L�Q
�H

���.�X
�Q

�G
�H

�Q
�Z

�H
�U

�E
�X

�Q
�J���G

�H
�U

���.�+
�6���+

�D
�X

�V
�W

�H
�F

�K
�Q

�L�N
���*�P

�E
�+

�����3�U
�H

�L�V
�H

���J�•�O
�W

�L�J���E
�L�V

���]�X
�P

���������������������������)�•�U
���'�U

�X
�F

�N
�I�H

�K
�O

�H
�U

���X
�Q

�G
���*�H

�V
�H

�W
�]�H

�V
�l�Q

�G
�H

�U
�X

�Q
�J�H

�Q
���E

�H
�L���G

�H
�Q

���)�|�U
�G

�H
�U

�S
�U

�R
�J�U

�D
�P

�P
�H

�Q
�����6�W

�D
�Q

�G
���6�H

�S
�W

�����������������•�E
�H

�U
�Q

�H
�K

�P
�H

�Q
���Z

�L�U
���N

�H
�L�Q

�H
���+

�D
�I�W

�X
�Q

�J�����*�H
�V

�W
�D

�O
�W

�X
�Q

�J�����Z
�Z

�Z
���N

�R
�Z

�D
�O

�V
�N

�L���Z
�H

�U
�E

�X
�Q

�J���G
�H

��Ja , auch ich/wir wollen zukünftig Energie und Kosten sparen
	 und die Umwelt schonen!

	 �,�F�K���Z�L�U���Z�•�Q�V�F�K�H���Q�����H�L�Q�H�Q���%�H�U�D�W�X�Q�J�V�W�H�U�P�L�Q���±
	 �E�L�W�W�H���U�X�I�H�Q���6�L�H���P�L�F�K���D�Q���X�Q�W�H�U���7�H�O�H�I�R�Q���«���«�«�«�«�«��������������������������������������������
	
	 Am Vortrag „Ratgeber Solar“ am 08.11.09 nehme ich/wir teil mit........Personen
	
	 Am Vortrag „Wärmepumpe“ am 08.11.09 nehme ich/wir teil mit........Personen

�%�L�W�W�H���L�Q���H�L�Q���.�X�Y�H�U�W���V�W�H�F�N�H�Q���X�Q�G���S�H�U���3�R�V�W���D�Q��
�(�U�L�F�K���6�F�K�R�Q�H�E�R�R�P���*�P�E�+���‡���+�D�U�E�X�U�J�H�U���6�W�U�D�‰�H�������D���‡���������������6�F�K�Q�H�Y�H�U�G�L�Q�J�H�Q
�R�G�H�U���6�L�H���U�X�I�H�Q���X�Q�V���H�L�Q�I�D�F�K���D�Q���X�Q�W�H�U���������������������������R�G�H�U���V�H�Q�G�H�Q���6�L�H���X�Q�V���H�L�Q�H���(���0�D�L�O��
�D�Q�����L�Q�I�R�#�V�F�K�R�Q�H�E�R�R�P���G�H

Name, Vorname

�6�W�U�D�‰�H�����3�/�=�����2�U�W

��

Energiespartag am Sonntag, den 08.11.2009 14:00 – 17:00 Uhr

			




			



  bei

�.�X�Q�G�H�Q�V�H�P�L�Q�D�U�H���]�X�P���7�K�H�P�D��
�Ä�(�Q�H�U�J�L�H�V�S�D�U�H�Q�G�H�V���+�H�L�]�H�Q�³

�D�P���6�R�Q�Q�W�D�J�������������1�R�Y�H�P�E�H�U����������
�����������±�������������8�K�U�� Ratgeber Solar

�����������±�������������8�K�U�����(�Q�H�U�J�L�H�V�S�D�U�H�Q�G�H�V���+�H�L�]�H�Q
mit der Wärmepumpe

�:�L�U���L�Q�I�R�U�P�L�H�U�H�Q���6�L�H���•�E�H�U��
�9�R�U�W�H�L�O�H���J�H�J�H�Q�•�E�H�U���N�R�Q�Y�H�Q�W�L�R�Q�H�O�O�H�Q���6�\�V�W�H�P�H�Q�����.�R�V�W�H�Q���1�X�W�]�H�Q�����$�P�R�U�W�L�V�D�W�L�R�Q�����7�L�S�S�V���I�•�U���%�D�X�K�H�U�U�H�Q��

�X�Q�G���D�N�W�X�H�O�O�H���)�|�U�G�H�U�S�U�R�J�U�D�P�P�H

�:�l�U�P�H�S�X�P�S�H�Q

�L�Q���)�X�Q�N�W�L�R�Q �3�H�O�O�H�W�V���.�D�P�L�Q�R�I�H�Q

�L�Q���)�X�Q�N�W�L�R�Q

�X�Q�G���Y�L�H�O�H�V���P�H�K�U��������

�$�Q�P�H�O�G�X�Q�J���I�•�U���G�D�V���.�X�Q�G�H�Q�V�H�P�L�Q�D�U���E�L�W�W�H���D�Q��
�L�Q�I�R�#�V�F�K�R�Q�H�E�R�R�P���G�H���R�G�H�U���X�Q�W�H�U���7�H�O��������������������������������������

Beratungs-Gutschein


